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Die Krone Vo  Z Aragon und die Anfänge der päpstlichen

nnaten,
Von Privatdozent Dr k ,

Die Früchte des ersten ahres TUCLUS prımı annı) vakanter Kirchen-
pfründen schon jahrhundertelang für recht verschiedene Zwecke
verwandt worden, als S1e schließlich auch VOoOIl der römischen Kurie eiInN-
SECZOSCH wurden. Auf dıe Zusammenhänge, iın denen das geschah, ist
bereıts des OÖfteren eingegangen 1) Unter Verwertung des 1m Kronarchıiıv

Barcelona aufbewahrten Materıals der Krone Von agon ?) aßt sıch
indes eın W eıteres ZUT ärung der Angelegenheıt

W ır en uns el dıe finanzıellen Ma ßnahmen der damalıgen
Landesherren erinnern, dıe sıch nıcht unsern mıiıt en kirchlichen
Einkünften beschäftigten. Wiıe Heinrich 111 VOon kngland schon 125
ZU. AÄAns tür dıe Eroberung Neapels die Annaten 1ın en seinen
Ländern erhalten hatte, Sing König Peter 111 VOL ragon einıge
Jahrzehnte spater während des Krieges, den Siziıliens mıiıt der
Kurie un Frankreich aufgenommen hatte, gewaltsam OT, ındem
nach seinem Belieben die Einkünfte vakanter Tunden für die Staats-
kasse einheben 1e 1D °) eın Nachfolger Alfifons L11 1eß selne 1SCHhoOoie
ZWAr gewähren, als S1e qu{f TUn päpstlicher Erlaubnis die Tuctus
primı annnı eINZOgEN, bürdete ıhnen aber die Kosten der langen Friedens-
verhandlungen aut °)

In ein NEUES Stadıum dıe ınge nier IL., der 1291
seinem Bruder Altons 111 1ın der Regierung folgte. Bonifaz I11 sprach
Philiıpp dem Schönen d1je Früchte des ersten Jahres er vakanten
niederen Piründen der französischen Länder Freilich gab CT, als

K h, Jıe päpstlichen Annaten ın Deutschland während des Jahr-
hunderts 1903 T alle Papsttum und Kirchenreform 50 {T.

G lle I, Die Eiınnahmen der apostolischen Kammer unter Johann XAÄLIL 1910)
{T Daselbst die weiteren Literaturangaben,

2) Archivo de Ia C(‚orona de ragön, hier abgekürzt ACA
Vgl Vincke, S{taat und Kırche ın Katalonien und Aragon 142

4) Ebenda 45 Vgl d b O, Kls CcCOom{les P”’els de Barcelona els „servitia““
papals el 1300 Analecta SAaCcra Tarraconensia VII 34°
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sich heiftige Klagen erhoben, seinem rıvileg eine einschränkende Aus-
legung 5)) ber die eıfersüchtige Aufmerksamkeit Jakobs Il
wachgerufen. In einem Entwurt IUr eine Gesandteninstruktion, die VOoOoNn
1n. iın den Herbst 1297 geselzt ıst un die ber dıe Finanzlıerung des
Krieges Sizılıen handelt, el 68: „l1tem quod concedantur siıbi
edditus et proventus prımı annı ecclesi1asticorum benefici10orum ACall-
ti1um In erra Sua, sicut CONCESSLLIIL est regl Franclie‘ ®), Über den Aus-
gans der Verhandlungen sınd WIT nıcht unterrichtet

Be1l den Kriegen Sizılıen tirat dann ängere Zeıt INAUTC. der
Kamp{f dıie Mauren zurück. 1309 aber gedachte I dıe
"Iradıtion se1INes Hauses un Volkes In der Bestürmung Almerias wıeder
aufzunehmen. Die Voranschläge der Kriegskosten ergaben eine Rıesen-

Bıschoi Pontius VON Lerida und ernhar: de Fonollar hatten
den aps bıtten, eiıine Besteuerung des Kirchengutes gestallen,
und wWw1e€e S1€e unier dem Kebruar und März des genannten Jahres
berichteten, schlugen S1E Clemens außer einem achtjährigen Zehnten
auch die “ruchte der vakanten Tunden auft die Dauer VOI fünf Jahren
vor Der Papst kam den könıiglichen W ünschen weni1gstens Iın eiwa
ach W ır kennen dıie 0  ‚aC diıe 1m Spätherbst desselben Jahres
den Bischötfen der Länder Jakobs erteıilte. Sl1e ermächtigte die Prälaten,
diejenıgen Kleriker, die, ohne die Priesterweihe empfangen haben,
eine Pfarrkıirche innehatten oder Verlaufe der Tel Tolgenden TE
erhalten wüurden, qaut die Dauer VOoONn fünf Jahren VO EKmpfange der
Priesterweihe dıspensleren, sS1e dıe TUuctus prımı annı dem König
tür den aurenkrieg überließen 3)

ährend die 1SCHOIie und dıe Önige sıch wı1e die Weftte
dıe Annaten bewarben, reifte uch der römischen ur1ıe der Plan,

sıch eıinen e1l] derselben sıchern. Der erstie apst, der 'Tat schriıtt,
wI1ıe (Gröller endgültig nachgewlesen hat, Glemens Schon 1n se1lıner

irüuhen RegJierungszel1 das Datum ist nıcht behielt sıch
Von den englıschen Kirchenpirüunden, die nnerhalb drelier TrTe Irel
würden, dıie Früchte des ersien es Ihm antworiele sowohl die
Entrüstung der englischen Großen q'ls uch der Wiıderspruch qauf dem
Konzıil Vienne. Es hat den Anschein, dalß ın Eingland die vollen
Jahreserträge einzuzıiehen geboten hatte Das sıch erhebende Geschrei
hıelt ıh nicht ab, qauft se1iner Forderung, soweıt sS1e England e  al,

bestehen, doch dehnte S1€e anscheinend nıcht auf andere anı
aus un offenbarte be1 der inhebung der Beträge In KEngland eduld,

eher starb, qals die chlußabrechnung vornehmen konnte %)
Kaum hatte Johann XIl den päpstlichen bestiegen, als ıhm

uch schon vonseıten mehrerer Fürsten dıe Bıtte Überlassung der

Dıgard, Les regıstres de Boniface I11 1907 SS.) 2889
C, cta Aragonensla 41

Ebenda I1 1908) 767; 111 1922) 196- Pa S Z D a a Regestum Glementis papac ed monachorum OSB 1884 SS.) 5095
9) ölle D Die Einnahmen unter Johann X XII 85 erT, Papsttum

und Kırchenreform 51
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iructus primi annı unterbreitet wurde. ec. Tage ach seilner Krönung
bewilligte die Annaten dem Prinzen arl Von Valoı1s 10) und nach
Verlaut ein1ger Tage uch dem französıschen egenten Philıpp dem
ngen 11) 1C nel später erwar b uch der König VOoOon England mi1t
einem Anteıl des 1ın Vienne auferlegten Kreuzzugszehnten die. Hältite
der Annaten 12)

Unter Aesen Verhältnissen gab auch der aps seine Zurückhaltung
aut Am Dezember 1316 reserviıerte sıch für drie folgenden Tel
Te den en Franzosen hatte 1er Tre eingeräumt in
den meılisten Kirchenproviınzen un exemten Diözesen dıe Pfründerträge
des ersten Jahres der Vakanz 18) uch diıe Diözesen VOon Katalonıen,
Valencıa und agon eingeschlossen. Ausgenommen Wäarech die
höheren Prälaturen (der Erzbischöfe, 1SCHOIe und Regularäbte und
dıe Benefizlen, deren Einkünfite nıcht mehr qals sechs ark Silber be-
Lrugen, der die UrTrC. Tausch fireı wurden, terner ıe täglıchen Dis-
triıbutionen dıe Kanoniker und ıe Kaplaneıen, die f{ür Anniversarıen
ınd andere bestimmte Zwecke gestiftet Von Pfründen, die
mehrere ale 1 Jahre vakant wurden, sollte dıe Annate 1Ur einmal

werden. E wurde 1U  a q ber nıcht mehr w1€e untier Clemens der
gesamlte hresertra. erhoben, sondern ach der Wahl der Kollektoren
entweder der Betrag, von dem der D entrichtet wurde,
der der darüber hinausgehende 'Teıl 14) Göller nımmt mıt e d  >
daß sıch eiwa die Hälfte des vollen Jahreseinkommens handelte?®),.

Diıe Kıinzıehung dıeser TUcCtus prımı qannı 1n den mıt der Krone
Von Aragon verbundenen Ländern lag 1ın den Händen des Hugo de
Mirabello un: Gerald Danglars, die amals uch andere finanzielle Auf-
trage des Papstes IN jenen ebJletiten erle  en 16) Maı 1319 be-
stätigte Johann XXII den beıden Nuntien, VO  > ihnen 74592 Florentiner
Gulden un: Silberdenare qls Annaten erhalten en 17)

10) Am I September 1316. O1 a ean XII Lettres des
d’Avıgnon 1904 SS.) I1. 960

11) Am eptember. Ebenda 0IM 1011 Vgl uch Coulon, ean XT
Lettres secrTetes el cur1ales relatıves la France 1906) 2 9 DUn 2 E}

12) lıs (‚alendar of entries ın the papa. registers relatıng TeR Briıtain
and Teland Papal etters 1893 SS.) I1 1358

13) ] t7 ean XII 4934
14) AA Extravag. Joh XII de elecC et elech pot.

80.* Daß der Zehnt nicht VO15) Die iınnahmen unter Johann XII
dem vollen Ertrage der Pfründen erhoben wurde, hing ZUMM Teıl damıiıt ZUS:  AI  ın M
daß die Zehnttaxe festlag un: sich auch bel der Aufbesserung der Pfründen nicht
erhöhte König Alfons (  ) forderte deshalb beı einer Zehntbewilligung
die Zugrundelegung der wirklichen rtiräge „alıas CONCESSIO EsSse va modica, el
est cCerium, quod - tempore dicte taxacıon1s antıque redditus 1Ds1 suntl plurımum
augmentatı.“‘ ACA Reg D62, fol 0  >

16) Vgl Vıncke, Staat un Kirche I’ 191
17) O 118 r,.Die Einnahmen unter Johann AA 635
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Das NAaLUurliic. 1Ur eın Teılbetrag, die Einhebungszeıit och

nıicht abgeschlossen Wa  H— Solche Ergebnisse ber reizten den Ön1g quis
NeCUEeE, auch Tür sıch die Geldquelle der vakanten Tunden auszuschöpfen.
Er tellte es uch nıcht ungeschickt enn er die Annaten Zu

Kampt den albmon: ıIn seinen Grenzlanden 18) ber gedachte,
gleich allzu gründlich zuzugreıfen, indem eiıne Überweısung für
dıe Dauer VON zehn ahren nachsuchte. Soweıt WITL wIssen, 1e die
Bıtte unberücksichtigt, vielleicht auch deswegen, weiıl S1e ın einem
emzuge mıiıt eıner Zehntsupplik ZU. Wec. der Lroberung Sardınlens
vorgeiragen wurde, einem Unternehmen, dem Johann XII wen18g
egenlıebe entgegenbrachte.

W ıe beträchtlich dıese Zeıt die Einkünfte A4aus den Annaten der
verein1ıgten onländer WAar, geht aus den Quittungen der päpstlichen
egiıster hervor. abel Jag nıcht einmal eine allgemeine Reservatıon OT,
ecs wurde dıe Einziıehung vielmehr qauf Grund besonderer Vorbehalte
gehandhabt, durch dıe NUr bestimmte Benefizien besonders die
der Kurıle ireı werdenden betrofien wurden. Im Tre 1324 kamen
aus den Provinzen Tarragona un Zaragoza und dem exemiten Bıstum
OTCa mehr als 5000 BParceloneser Pfiund eın 19)’ 1im re 1326

de Vılanova Montalbanrbrachte die Ordenskomtur Vıdals
2000 Gulden 20), und hald darauf Warell diıe Annaten der reichen Propsteı

Tarragona abzuführen 21)
Am März 1329 wıederholte Johann XI1 die Reservatıon der

iructus Prım1 annı der ründen, dıe unDese der innerhalb
der Iolgenden dreı Jahre vakant würden 22) Nun wurde uch der öÖnlg
wıieder lebendig Unter dem 27 uUugus desselben Jahres schıcktie
seınen Rat Blasıus Maca de Vergua un seinen Sdiegelbewahrer (rarcıa
Perez de Carrıo ZUIN apst, 1Ur den rı1eg Granada dıe Eın-
künfte der vakanten Tunden qauft die Dauer VON zehn Jahren
hıtten 28) Desgleichen befand siıch In der Instruktion des königlichen
Rates Bernhard Jordanı de Insula, der 1 folgenden Jahre den Weg
ZUTLC Kurle antralt, dıe W eısung, die rträge der unbesetzten Tunden
für den Zeitraum eines es nachzusuchen ?*). Und bald arauf ?)

18) Instruktion für den Infanten eier OIl August 1324 ‚„1tem Jue«e atorgas
qals ennataments dels INOTOS los benifets ecclesiastiıcs vagants DC tota la terra del

SCHYOT IEVY anys.“” AC  > Reg. 3I3, tol 154

19) Göller, Die FEinnahmen unter Johann XAXIL:, 615
20) Ebenda 2
21) Ebenda 423
22) Ebenda 90*
23 ACA Reg 562 fol Der W ortlaut der Bıtte ist mehrdeutig; handelt sıch

aber hıer WI1Ee uch anderen Stellen natürlich N1ıC. den zehnJjährıgen Pfründ-

ertirag, sondern Jediglich dıe Tuctus primi nnı derjenıgen Pfründen, die 1mMm
Verlaufe der folgenden zehn Jahre freıl würden.

24) Instruktion VO Julı 1330 Ebenda fol 106

25) Er reiste mıiıt Empfehlungsschreiben des Könıgs VO August 1330 nach

Aviıgnon. Ebenda fol. 167
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e SEEDE  DE A  W  S RTemerS Mitteiiungefi  181  hatte auch Wilhelm Richer, Ärchidiakon ‚von S Engracia zu Zaragoza  und Kanzler des Patriarchen Johann von Aragon, den gleichen Punkt  zu berühren; er sollte für die Kleriker, die sich am Maurenkrieg be-  teiligen und während. desselben sterben würden, ein Gnadenjahr er-  wirken ?%).  Johann XXII., der sich um diese Zeit zu einer Zehntbewilligung  bereit erklärte ?’), zog es vor, die Annaten für sich selbst einzuziehen.  Als Kollektor im Erzbistum Zaragoza verwandte er den Magister P. de  Remolins ?). Am Ende des Jahres ?) konnte er den Empfang von etwa  10.000 Gulden aus den‘ katälanisch-aragonischen Ländern bestätigen,  dem sich nicht viel später Quittungen über 1610 Gulden anschlossen %°).  Das Geldbedürfnis zu dem geplanten Unternehmen gegen Granada  veranlaßte den König, die Vermittlung Philipps VI. von Frankreich an-  zurufen, der vorgab, selbst einen Kreuzzug vorzubereiten, und auch aus  diesem Grunde beim Papste großen Einfluß besaß. Alfons wünschte,  durch ihn die Verbesserung der Zehntbedingungen und die Einkünfte  der vakanten Pfründen — wieder auf ein Jahr — zu erlangen %).  Was er erreichte, vermögen wir nicht zu sagen. Die noch nicht ver-  öffentlichten Papstregister aus den letzten Jahren Johanns XXII. lassen  wohl noch die eine oder die andere Auskunft auch in diesen Fragen  erhoffen. Sicher ist, daß dieser Papst bis zu seinem Tode nicht aufhörte,  seiner vielbeanspruchten Kasse aus den Erträgen der vakanten Pfründen  neue Mittel zuzuführen. Wenige Monate vor seinem Ende wurden aus  den Provinzen Tarragona und Zaragoza noch 1629 Pfund, .1 Schilling,  10 Denare Barceloneser Münze fructuum beneficiorum vacantium bei der  päpstlichen Kammer eingezahlt °?). Benedikt XII. setzte aıch hinsicht-  lich der Annaten die Tätigkeit seines Vorgängers fort ®).  - Die gezeichnete Entwicklung aus der Frühzeit der päpstlichen  Annaten läßt deutlich die eigenartige Wechselwirkung zwischen dem  Vorgehen der Könige und des Papstes erkennen. Man hat vielfach auf  die Einflüsse hingewiesen, die von der päpstlichen Finanzverwaltung  auf das landesherrliche Finanzgebaren übergingen. Umgekehrt wirkte  aber auch die Praxis der weltlichen Großen anregend auf die Camera  Apostolica ein. Von Göller wurde schon auf die Zusammenhänge des  26) Hier wurde das Gnadenjahr also wieder im alten Sinne gefaßt: Die be-  treffenden Kleriker sollten über die Einkünfte des ihrem Tode folgenden Jahres  verfügen können.  27) Bewilligung vom 2. Mai 1330. Ebenda Reg. 541, fol. 104 ss.  28) Im Jahre 1330. Ebenda Reg. 437, fol. 285.  29) Quittung vom 30. Dez. 1330. Göller, Die Einnahmen unter Johann XXII.  S. 636  30) Quittungen vom 19. Februar und 26. April 1331. .Ebenda S. 6367 627.  81) ACA. Reg. 562, fol. 200.  32) Quittung vom 25. August 1334. Göller, Die Einnahmen unter Johann XXII.  S. .383.  33) E. Göller, Die Einnahmen der apostolischen Kammer untér Benedikt XII.  (1920) S. 215 (aus dem Jahre 1337), 218 (1338), 221 (1339), 228 (1340).  4Kleinere Mitteilungen 181

hatte auch ılhelm icher, AD rala <  on Engracıia Zaragoza
un Kanzler des Patriarchen Johann von agon, den gleichen un

berühren: sollte für dıe er1ker, die sıch aurenkrieg be-
teilıgen und während desselben sterben würden, eın Gnaden)]jahr e_
wıirken 2ß)

Johann AAIIL,, der sıch diese Zeıt elıner Zehntbewilligung
bereıt erklarie 27), ZOS VOrT, die Annaten für sıch selbst einzuzıehen.
Als Kollektor TZDISLUMmM Zaragoza erwandte den agıster de
Remolins 28) des es 29) konnte den Empfang VON eiwa

Gulden Aaus den katalanisch-aragonischen Ländern bestätigen,
dem sıch nıcht 1e]| später Quittungen über 1610 (mulden anschlossen 3o)

Das Geldbedürinis dem geplanten Unternehmen (ıranada
veranlaßte den Önlg, dıe Vermittlung Philıpps VI VoNn Frankreıich
zurufen, der vorgab, selbst einen Kreuzzug vorzubereıten, und auch AaUus
diesem Grunde eım Papste großen Einfluß esa Alfons wünschte,
durch ıh die Verbesserung der Zehntbedingungen und cdıie Einkünite
der vakanten TUNden wıeder qauft eın Ja  > erlangen 81)

Was erreichte, vermögen WITLr nıcht 0 Die noch nıcht Ver-
öffentlichten Papstregister Aaus den letzten Jahren Johanns XII lassen
ohl och dıe eıne oder die andere USkun: auch ıIn diesen Fragen
rhofien Sicher ist, daß cdieser aps bis seinem ode nıcht auihörte,
seiner vilelbeanspruchten Kasse Aaus den Erträgen der vakanten Tunden
CUu«C Mıttel zuzuiühren. enige Monate VOTL seinem nde wurden Aaus
den Provınzen Jlarragona un Zaragoza och 1629 un Schilling,
10 Denare Barceloneser Münze iructuum benefic10orum vacantıum be1l der
päpstliıchen Kammer eingezahlt 32) Benedikt XII seizte a1ııch hinsıicht-
ıch der Annaten die ätıgkeıt seines orgängers fort 33)

Diıie gezeichnete Entwicklung AaUus der Frühzeıt der päpstliıchen
Annaten aßt deutlich die ejgenartige Wechselwirkung zwıschen dem
orgehen der Könige und des Papstes erkennen. Man hat vleliacC. qut
diıe Einflüsse hingewlesen, die VON der päpstlichen Finanzverwaltung
qaufi das landesherrliche Fiınanzgebaren übergingen. mgeke. wiıirkte
aber auch die Praxis der weltlichen Großen anregend qauft dıe Camera
Apostolica eın Von Göller wurde schon qut dıe Zusammenhänge des

26) Hıer wurde das Gnadenjahr 1so wıeder 1m en Sınne gefaßt: Die be-
treffenden Kleriıker ollten uüber die Einkünfte des ihrem ode folgenden Jahres
verfügen können.

27) Bewilligung VO Maı 1330 L.benda Reg. 541, fol 104
28) Im Jahre 1330. Ebenda Reg 437, fol 285
29) Quittung VO Dez 1330. Göller, Dıe Einnahmen unter Johann XE

636
30) Quittungen VO Februar un Aprıl 1331 Ebenda 656, 627
31) AC  > Reg. 962, tfol 200
32) Quittung VOo August 1334 I Die Einnahmen unter Johann XIL

383
33) Die Einnahmen der apostolischen Kammer unter Benedikt XII

(1920) 215 (Qus dem Jahre 1337), 215 1338), 291 1339), 2928 1340).
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Regalienrechtes un der Servıtjientaxe hingewilesen 84) ber auch die
päpstlichen Annaten tellen eın lehrreiches Beispiel dar S1e wuchsen
sich eliner päpstlichen Steuer aus ?), deren Anfänge und Aus-
gestaltung darüber dürten dıe äufigen Beschwerden der Nndes-
‚.herren nıcht hinwegtäuschen ZU. ulen eıl auft dıe Praktiken des
Kön1ıgtums selbst zurückgehen. Und unter den königlichen Häusern
darf uch ıIn dieser Bezıehung das Haus Barcelona-Aragon nıcht Ver-

SCSSCH werden.

Der Heilige Stuhl und Metternich über den Auftfenthalt des
bayrischen Kronprinzen Maximilian (IL.) der Universıitat

Göttingen.
aC. vatiıkanıschen Aktenstücken.)

Von er Bastgen.

Der Kardinalstaatssekretär 1 ba nı rıchtele 24 Oktober 1829
folgendes Schreiben den Münchener Nuntius ral M d’ n._

LeAaU: „Nach den übereinstimmenden Berichten vieler Zeitungen muß
ohl annehmen, der Kronprinz VOL ayern hald ach

öttıngen übersiedelt, dort dıe Vorlesungen der Universıität
besuchen. Ich brauche mich 1er nıcht ın Lkrörterungen einzulassen,
nen darzutun, wWas für Gefahren diıeser unüberlegte Entschluß (incauta
risoluzione) Tur die eligıon und dıe politischen Grundsätze des jungen
Prinzen ın sıch bıirgt; ebensowen1g, Was für eın ÄArgernis daraus für Sanz
Kuropa entsteht, da ß der Tbhe eines katholischen Ihrones, Herz und
e1s eıner protestantischen Universıität verderben, 1 Begriffe
steht. Der Heılıge Vater ist schmerzlicher davon berührt, als die
Religion des Köni1gs VOIl Bayern udwig l.) einen wenI1g über-
egten Entschluß erwartien hieß Seine Heiligkeit 11 aner, S1e mıiıt
achdruck, ahber uch mıiıt Jugheit dahın wırken, Seine aJjestä davon
abzubringen, indem Sie sıch el der Mıiıttel bedienen, die vernüniftiger -
weise dem gewünschten Örgebnis führen Ich L  @, INr möglichst
bald eine Antwort zukommen lassen. Sechr möchte ich 1n ıhr
auch hören, ob herausbringen kann, WEer eigentlich hinter dıesem
souveranen Entschluß steckt, un WAas 1n Wirklichkeit damıiıt hbezweckt
werden 11 .. Eın Chreıiıben gleichen Inhalts ging auch den
W iener Nuntius Os1in). Diesem wurde a ber uch auigetragen, dAie
Vermittlung der Kaiserin Karoline, der Schwester des Köni1gs, nach-
zusuchen, welche „die Schwere des nglücks, das ıhrer vater-
en Familıe bereitet wird“, fühle damıt S1E sich ‚„beeile, mıiıt
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35) Vgl S h! Die Annaten und ıhre Verwaltung In der zweıten Hälfte

des Jahrhunderts. 1ıst. 1888) 300 iImbart de 1a Tour,
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